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Zum Apero... natürlich Vermouth man liebt ihn auf den ersten Schluck
rot * weiss * demi sec

Keine Last mehr mit dem Magen
Rasch und zuverlässig helfen bei Magenschmerzen, Sodbrennen,
Krämpfen, Druck- und Vollgefühl die bewährten ULLUS-Kapseln.
Da geschmackfrei, stören sie nie den Genuß der Speisen und
Getränke, Auch gegen Erbrechen und Uebelkeit auf Reisen und in der
Schwangerschaft ein gut wirkendes Mittel. In Apoth. und Drog.
erhältlich, Taschenpackung 2.90, Kurpackung 8.50. Medinca Zug

Verzichten? Nein!
Eine wohlschmeckende leichte Cigarillos

Pure Wahrheit

Zu jener Zeit, da die Grenzen
schärfer bewacht wurden als

heutzutage und allerlei drückende
Zollvorschriften selbst den kleinen
Grenzverkehr belasteten, wandelte
der Pfarrherr von S. der hohen
Holzbrücke zu, die über den Rhein
hinweg deutschen Boden vom
schweizerischen trennt und verbindet.

Da kam eine alte Frau auf ihn
zu: «Herr Pfarrer, wenn Sie in die
Schweiz rüber gehen, so bringen
Sie mir doch bitte-bitte zwei Pfund
Kaffee mit! Ihnen traut man ja
nichts Böses zu!»
Der Pfarrherr zögerte, ließ sich
aber schließlich doch überreden,

nahm das Kleingeld aus der Hand

der Alten und wandelte weiter und

über die Grenze und am Zoll
vorbei. Kaufte drüben die zwei Pfund

Kaffee, die die Verkäuferin ihm in

zwei Päckchen abfüllen und mit

einer Schnur versehen mußte. Im

WC des Stationsgebäudes plazierte

er die beiden Säcklein sorgfältig

unter seine beiden Arme und da er

ohnehin von etwas rundlicher Po-

stur war, mochte die bescheidene

Zunahme kaum auffallen.
Am Zoll kam die übliche Frage:

«Habe Sie was eingekauft - was

zu verzolle, Herr Pfarrer?»
Der Pfarrherr lächelte freundlich

und hob fast abwehrend die Arme:

«Zwei Pfündle Kaffee - aber ich

hab sie schon unter di Arme
verteilt!»

Und schritt über die Brücke, fr'

der Faule

der Woche

Der Schwimmfan taucht Ende
Oktober noch in die Limmat, um
ein Bad zu nehmen. Ruft ihm
einer vom Ufer aus zu: «Schöön
ehalt jetzt im Wasser, gälezi, da

mag me d Badhose verlüde!»

Bobby Sauer
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